
„HLEIL FÜR DEN EINZELNEN DER GEGENW.  bb
AFRO-BRASILIANI  HER NEURELIGION

VO:  S Raıiner Flasche

'Irotz der speziellen Einefig‘ung des 'IThemas dieser Skizze, dıe 1U

einen Bereich der möglıchen Heilserfahrungen des Menschen na  her be-
euchten will, mussen TEI weıtere Fragen der naheren Betrachtung unter-
n werden, die über dıe eigentliıche materıale arstellung anhand
der afro-brasılianıschen Religiositat hınaus, beantworten gilt Zuerst
einmal geht darum, den ypus „Heıl für den Eınzelnen ın der egen-
wart  “ in das gesamte Struktursystem der Heilsvorstellungen einzuordnen;:
danach mussen WITr uns Klarheit darüber schaffen, w1e dıe Unheils- un
Heilserfahrungen cd1ieses Iyps 1mM allgemeınen aussehen, VOIl daher
ıhren spezıellen Charakter 1n den afro-brasılianıschen Neureligi0nen
erkennen: un! schließlich sSind Überlegungen darüber notwendig, ob
eınen W andel der Unhbheıils- un Heilserfahrungen dieser Gruppen als
Folge des ıntımen Kontaktes mıt dem Christentum g1bt, wobe1l spezıell
das ormale Katholisch-Sein der Anhaänger dieser Gruppen iıcht außer
S- gelassen werden dart

Da sıch be1 ULNScCICT Untersuchung eıne relig1ons-historische un
-systematısche arstellung dieses relig1ösen Erlebniskomplexes handelt,
mussen WITLr versuchen, die Heıilsvorstellungen ausschließlich VO  $ Menschen
her beschreiben un charakterisieren, VO  - (  C Menschen her Nam-
lıch, der AaUus den Unheilserfahrungen, dıe macht, se1ine Heilserfahrun-
SCH un! -vorstellungen ableitet un entwickelt, 1n un!: mıt ihnen ebt.
Diıeser Ansatz lıefert uns die beıden ersten Unterscheidungsmerkmale.
eıl VO Menschen her bestimmt ist entweder

a) 1n Heıl, eıl für den Eınzelnen, oder
b) sozıales Heıl, eıl tür die Gruppe. Für Untersuchung

kann natürlıch LUr dıe erstie typologısche Bestimmung VO  — weıterer Be-
deutung se1n.

Aus der Seinsweise des Menschen als eıtlıch un! raäumlich begrenztes
Wesen ergeben S1C]  h die weiıiteren Unterscheidungsmerkmale füur die Iypen
der Heıilsvorstellungen, un!: ‚WarTr Aaus der Zeitprojektion un: der Raum-
projektion.
eıl als zeiıtgebundenes eschehen ist ertahrbar entweder
a) 1n der Gegenwart un der gegenwartigen Zukunft, oder
D) 1n ferner Zukunft. Letztere annn weıterhiıin
b1) erechenbar,
D2) unbestimmbar se1N, oder
b3) mıt dem Ende aller eıt zusammentftallen.
In uUuNsSerem Zusammenhang kann uns 1Ur der Z7Uuerst genannte Kom-

plex interessieren.
Der Raum schließlich, wohın das eıl projJıziert wırd bzw. 65 SC-

schiıeht, ann
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a) der standıge Aufenthaltsort,
al) der situationsgebundene Aufenthaltsort,

en bekannter Ort, oder
C) eın unbekannter ÖOrt, jeweıls ın der c1) ahe oder c2) Ferne bıs

hın ZU „himmlıschen Zion”, sSeE1N. Dıie Raumprojektion ist für uns 11UI

insofern Von Interesse, als „Heaıl für den Einzelnen ıN der Gegenwart”
eın Geschehen 1er un jetzt ist, sıch also staändıgen oder siıtuatıons-
gebundenen Aufenthaltsort des betreitenden Menschen vollzieht.

Jede Erfahrung oder Vorstellung VO  $ Heıl, die WIr in der historischen
Vieltfalt der Relıgionen antreffen, alßt sıich als eıne bestimmte Kombı-
natıon dieser Unterscheidungsmerkmale verstehen. Innerhalb eıner jeden
elıgıon sind alle Kombinatıionen möglıch, ohne daß sS1e Z U1 Iragen
kommen mussen. Meıst ıst S! daß 1n eıner elıgıon eın oder Zwel
dieser Kombinatıionstypen in den Heilsvorstellungen un -erfahrungen
dominıeren, historisch aufeinander folgen oder aber sıch wechselweise
blösen. Wıe CS scheınt, herrschen oa geEWI1SSE Mechanismen 1n der
Abfolge der einzelnen ypen VOTr.

Dıe bısherige Systematisierung der Heilsvorstellungen anhand ıhrer
Kombinationselemente zeigt uns die CHNSC Zusammengehörigkeıit aller
Iypen Diese formalen Kriterien werden inhaltlıch durch das Verhalten
des Menschen seinem Unbheıl un!: eıl gegenüber gefullt un! sınd
lebendige elıg1on. Wenn WITr die Heıilsvorstellungen einer relıg10sen
Tuppe untersuchen wollen, mussen WIT also danach iragen, W as diese
Menschen als Unbheıil un wı1ıe s1e erfahren, WI1E sıch 1  &.  hre Unheilserfah-
run 1in ihrer Heilserfahrung spiegelt, wWwI1e S1e sıch em, Was für S1C eıl
oder Unheıil ist, gegenüber verhalten.
€1 ist davon auszugehen, da{fß die Unheıilserfahrung fur den Men-

schen dıe Primärerfahrung ist, 21sS0 1Ur VO  - seiner Erfahrung des Un-
€e11Ss her das eıl beschreiben, fixieren un anvısıeren ann. rst wWwWenNnnNn

ertahren hat, W as V Unglück, Krankheıt, Gottestferne SIN kann G:

erfassen, wı1ıe die Erfahrung des Glücks, der Gesundheıt, der Gottesnähe
davon unterschieden sind, un: Was S1e für iıh: bedeuten. Das Unheil als
reale Erfahrung definıert also das eıl So unterschiedlich WI1e dıe Un-
heilserfahrung se1ın kann, ıst die Bestimmung von eıl Die Theorie VO

Unbheil un! die 'Theoriıe VO: eıl biılden demnach immer ıne Einheit.
Wenn 100008  - diesen Sachverhalt 1n eıne Gleichung faßt, kann INa  $ SagCNH:
Unheil ıst ine Variable, eıl ist iıne Funktion VvVomn dieser Varıiablen.
In diesem Abhängigkeitsverhaltnıs entscheiden sıch das Verhalten des
Menschen gegenüber Unheıl und eıl un: se1ıne 'Theorie davon. In ıhm
scheiden sıch Aktıvıtat und Passivıtat gegenuüber dem Unheıiıl bzw. auf das
eıl hın.

Dieses Verhalten des Menschen aßt S1' füur alle ypen der Heıils-
vorstellungen wiederum schematisch darstellen

Das Unheıil als reale Erfahrung ordert enk- un: Handlungsmecha-
nısmen des Menschen:

Warum ist das Unheıil unheil”? woher kommt dieses Unbheıil”? w1€e
kann das Unheıl wieder 11 werden”?
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Diese Diagnose zeıtigt eine Theorie VO Unheiıl, Aaus der dıe 1 heorıe
VO eıl folgt Aus letzterer folgt wıederum dıe Praxis als Verwirk-
lıchung des Heıls, die sıch der Frage scheidet, ob das Unheil jetzt
authebbar ist oder ıcht. Ist CS aufhebbar, folgt daraus eine Therapie;
ıst CS unaufhebbar. entsteht das, Was WITr gemeınhın als Apokalyptik,
Eschatologie, Soteriologie ezeıchnen.

Schematisch aßt sıch das darstellen

Unheilserfahrung 1 heorie
VO Unheil

ja eın
ist jetzt authebbar?

Therapıe Kschatologıie 'Theorie
VO:

Praxiıs Verwirklichung eıl
des Heıls

Der 1er besprechende Iyp der Heilsvorstellungen, el FÜr den
Ekınzelnen 2ın der Gegenwart, beantwortet die Frage nach der Autfhebbar-
keit des Unheils 1m 1er un Jetzt posıtiv. Er entwickelt also ine 'LThera-
pıe das Unheil, se1Ne 'Iheorie VO eıl wiıird einer Theorie
VOIN Heılen, aus der die Heilpraxıs folgt Das daraus resultierende Ver-
halten dient der Aufhebung von praäsentem, akutem Unheıl, der Abwen-dung etwa drohenden Unheıls, oder aber der Vermehrung des schon
vorhandenen Heıls letzteres insoifern, als das Nichterreichen des Mehr-
wertes eıl für den betreffenden Menschen subjektiv akutes Unheil
bedeuten wurde.

Das Spektrum der persönlıchen Unheilserfahrungen dieses Iyps reicht
demgemaß VO  e} „Pech 1mM Spiel”, Unglück 1ın der Liebe, Armut, Erfolg-
losigkeit iın jedweder Beziehung über Krankheiten, Besessenheit bıs hın

Siechtum un 'Tod
Die entscheidende Frage für die Therapıe ist dabe1 dıe nach der

Erkennbarkeit der Ursache. Ist die Ursache ohne weıteres klar, halt
die 'Theorie eine „institutionelle“ (1im Sinne VO  - allgemeiner) Iherapıe
bereıt, über deren Anwendung jeder 1n diesen Vorstellungen ebende
Mensch ınformiert ist Im anderen Fall aber muß die Ursache VO  — einem
Spezialisten, dem Diagnostiker, der sechr häufig auch der Heıler ist und
ber einen Mehrwert eıl verfügt, ergründet werden, einer
erfolgversprechenden Therapıe gelangen.
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Auch dies äRßt sıch schematiısch WIeE folgt darstellen:
Unheıil

eınUrsache erkennbar”? }

Diagnostiker
institutionelle indıviduelle

erapıe
Dieser Iyp des „Heıls 2n der Gegenwart für den Einzelnen“ ıst also VO  e

Aktıivıtat bestimmt, dıe auf Aufhebung des Unbheils und, damıiıt verbun-
en, auf siıchtbaren Erfolg zıelt, un In diesem Sinne 1nNe Selbstverwirk-
lıchung des Heils einschließt

Das bisher theoretisch Ausgeführte se1 1U  - anhand der afro-brasıliani-
schen Religionen verdeutlicht. Wie stellt sich diıeser I'yp aaa „Heıl FÜr
den Finzelnen“ E diesem Ort 1n dieser eıt als lebendige elıgıon dar?
Weıiter se1 das Augenmerk darauf gerichtet, welche Gemeinsamkeiten un!:
Unterschiede zwischen den dre1 ypen afro-brasilianischer Religiosıtat,
Candomble, Makumba un Umbanda, 1Im Bereich der ındi-viduellen Heıilsvorstellungen bestehen.

Zentraler Mittelpunkt des Gemeindelebens un mıt gewI1sser Eın-
schränkung auch des kultischen Geschehens ıst be] en TEe1I Gruppen das

eılen. eıil vollzıeht sıch für s1e Vor allem in praktischer Lebenshilfe:
Im Heilen VO'  $ Krankheiten psychischer un physischer Art, 1mM eıl-
machen der verschiedensten Lebensbezüge Mitmenschen und Umwelt
un! schließlich 1n der Vermehrung persönlichen Heıls bıs hın eıner
größeren Anteilhabe Heılıgen.

HEILSVORSTELLUNGEN ((ANDOMBLE
€e1m (D handelt sıch dıe Ausdrucksformen rel1ig10ser

Erfahrung der A{irıkaner AUus dem westafrikanısch-sudanesischen Kultur-
kreis. Wır haben CS 1er mıt der ausgepragtesten orm afrıkanischer Reli-
g10sıtat auf brasılianischem Boden ZU tun, die ıhre Eigenständigkeit -
ohl 1m indivıiduellen Bereich als auch unter dem antel vulgär-
katholischer Kulturformen als Gemeinschaft erhalten hatl

Die zentrale Gestalt des Heılıgen ist Olorun, dem eın spezieller ult
erwiesen wird. Miıt ıhm kann der Mensch NUur durch Miıttlerhguren
den Oriıschas verkehren. Diese en durch Olorun Anteiıl He1-
lıgen un! personıfizieren bestimmte Funktionen des Heıils Wır können
S1e deshalb Funktionsgestalten des Heıls oder auch des Heılıgen

Sie bilden den Mittelpunkt des kultischen Geschehens, das VOI
em Heilsgeschehen ist. Sie ergreifen dabei Besıtz VO  3 Medien, cavalhos

FLASCHE, Geschichte UN / ypologıe afrıkanıscher Relıgiosıtät ın Brasılıen, Mar-
burg 1973, 1271
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Pferde genannt Eınem Orıscha ist das T erreıro die Kultstätte
geweıht Meist ist 1€s der Orıscha des Babalorıscha bzw der Iyalorıscha,
der Kultleiter Vater bzw Multter der Orıschas In der portuglesischen
Bezeichnung paı de $AaNLO Dzwo LA de San Vater, Mutter des He1-
ıgen wird iıhr ezug ZU eıl und eılıgen noch deutlicher Der Baba-
lorischa oder die Iyalorıscha leıtet das T erreıro, fuhrt die cavalhos C111

un leıtet S1IC C beiragt das Orakel ITa) diıagnostizıert das Unheil un
erstellt die erapIıe, soweıt 1€es notwendıg ist denn dıe meısten Sıtua-
tıonen des Unhbheıils sınd samt ihrer eraple der Lehre institutionalı-
sıiert

Betrachten WILr zuerst dıe institutionelle Praxıs des Heılens e  €S
regelmäßıg gehaltene Candomble läuft nach etwa dem gleichen Schema
ab das kurz skizziert sSCe1IN coll Nachdem die Gemeinde sıch vorderen
eıl des me1st rechteckigen Terreıro versammelt hat der hintere eıl
mMI1t dem Zentralpfosten der Mıtte dient ausschliefßlich dem kultischen
Geschehen begınnt die Zeremonıile miıt dem Verbrennen aromatıscher
Krauter un: dem Verdunsten wohlriechender Eissenzen Dann gıbt der
Babalorıscha nach WCNISCH Eınleitungsworten dem ÖOrchester, den filhas
un: filhos de Sanlo, das Zeichen begınnen Zu rascher werden-
den Rhythmen tanzen die Medien umgekehrten Uhrzeigersinn
den Ooste central begleitet VO  - Wechselgesangen der anderen Kultteil-
nehmer un der (Gremeinde Ihr Tanz und iıhre eDarden werden
ekstatischer un schließlich geraten S1C nacheinander Irance rst Jetz
wiırd ihnen die ihrem persönlıchen Oriıscha zugeordnete Kleidung samt
dessen Hoheitszeichen angelegt Nun siınd S1C ıcht mehr Marıa oder
Pedro Soundso, sondern Omolu, Ogun Nana Buruku, Schango USW.,
jeweıls der Orischa, dem S1C kraft ihrer Inıtiation zugehörıg sind? Auf
diesem Höhepunkt des Candomble wiıird ıcht LUr eilıges Geschehen
gespielt sondern hier Uun! jetz ereıgnet sich das Heılige, geschieht eıl
Jetzt treten die Gläubigen die prasenten Orıschas heran, VO  - iıhnen
Hılfe erlangen, eıl erfahren, VOT allem „DASSES CIMD-
fangen Die Medien bestreichen S1IC miıt den Handtflächen, machen WCS-
weriende ewegungen, schnalzen mıiıt den Fıngern beıder Hände un:
stoßen Zischlaute Aaus, als ob S1IC eftwas verscheuchen wollten Häuhg
hauchen S1C die Rat- un Hılfesuchenden a unterhalten sıch Hüsternd
mıt ihnen un: geben ıhnen Verhaltensmaßregeln miıt auf den Wesg, die
me1st AaUus den stammelnden Worten der Orıschas VO: Babalorischa oder

der Helfer gan genannt) verdolmetscht werden INUSSCH Man
rag kranke Kinder ihnen, denen S1C ebenfalls die Passes voll-
zıehen, S1C werfen 7 die Kinder die Luft blasen ıhnen Leib
un:! Ohren A streichen mıt magnetischen Heilgebärden über die kranken
Glieder und vollziehen andere sympathetische un apotropälische Gesten
Der Trancezustand der Medien halt bis ZUTr totalen Erschöpfung Unter
Orchestermusik und Gesangen geht das Candomble Ende? Sınd die
N BASTIDE, Le Candomble de Bahıa, Parıs-Haag 1958, 55#

FÜLLING, Synkretistische Kulte afrıkanıschen Ursprungs 2n hrasılıanı-
schen Großstädten, ı111° FEFM/ 1957, 138{4
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Orıschas wıeder AUS der Mıiıtte der Gemeinde „verschwunden””, schließt
sıch haufıg ein gemeınsames Mahl aus den Vorabend geopierten Ti1e-
F  e und VO:  - der Iyabasse sakral zubereıteten Spelıen Im Anschluß
daran werden VO  - der Iyamora gesammelte un 7zubereıtete Mediziınen
un! VO: Babalorıscha oder der Iyalorıscha verfertigte und geweihte
Amulette SOWI1Ee heil-wirkende Arrangements verteılt. Letztere bestehen
2AUus den Je un! Je dem zuständıgen Orıscha zugeordneten Materıalıen.

Diıeses Heilsgeschehen ezieht siıch ausschliefßlich auf solche Unheils-
erfahrungen, deren Ursache sowohl dem Einzelnen als auch der Gemeinde
bekannt un gelaäufig Sınd, deren Therapıe also institutionell festliegt
un in dıe jeweıls bekannte Zuständigkeit eines bestimmten Orıscha
©  er Orıscha ist fur einen bestimmten Bereıich der menschlichen Unbheils-
erfahrung zuständıg: An der Spitze dieses Funktionssystems steht Oba-
tala*, der dıe I rance un das Inkorporieren aller anderen Orıschas CI-

möglıcht, SOWI1e den Menschen die visiıonaren un diagnostischen Kräafte
verleiht. Jemanza® ist zustandıg für alles, Wa mıt W asser 1n Zusammen-
hang steht, s1e ist darüber hinaus dıe Glücksbringerin pCT S! ıst zuständıg
für Fruchtbarkeıt, Kindersegen un: alle weiblichen Belange WIE etwa
Schönheıt, Anziehungskrait un: für dıie Fragen der Liebe Fast ebenso
popular WIE Yeman)a ıst Schanzo®, der für materiellen Besıtz und Erfolg
aber auch tür das Wetter verantwortlich ist, Was beides seinen ambı-
valenten harakter erklärt. Der Probleme verheirateter Frauen nımmt
sıch Oschun a dıie auch 1n NS Beziehung ZU Kındbett steht Die
Reihe der Funktionsgestalten un!: ıhrer Zuständigkeitsbereiche lıelße sıch
elıebıg fortsetzen. Hıer se]len abschließend 1Ur noch einıge genannt:
Ogun als Beschutzer der Handwerker un der Wege, zuständıg auch für
den Wettkamp(f, das Wiederfinden verlorener Dinge und das Spuren-
tinden be1 Verbrechen:; der pockennarbige MOLU WIFT  d be1 allen rank-
heiten bemüht: ihrer Diagnose zıieht INa  ; häufig noch Oschoss2 1NZU
SsSOW1e Osanhın, dessen Funktionsbereich dıe Medizınen sınd; TO un!
ORoO entscheiden uüber das persönlıche Geschick des Eınzelnen, Egun ist
für den 'Tod un die 'Toten verantwortlıch: un Olokun schließlich hat
schöpferısche Qualitäten un! ist tür dıe schonen Küunste zuständıg”.

Dıie Orischas sınd selbstverständlich auch in Sıtuationen des Unheıils
zustandıg, deren Ursache ıcht bekannt ist, 11UTr muß in diesem Fall VOTr

der Therapıe eıne spezielle un individuelle Diagnose erstellt werden,
den Verursacher erkennen. Dıes kann einmal während des Gottes-
dıenstes, ZU anderen auch iın Privataudienz beım Kultleiter geschehen.
ine Möglıichkeıit, die Ursache des Unheıils während des Gottesdienstes
diagnostizıeren, ist das Ausräuchern und Ausschnüffeln. Eın Medium be-
streicht und beriecht den „Klienten“ und iragt ihn, während VOor iıhm

VERGER, Notes S27 le culte des 07T1SC et vodun Bahıa, Dakar 1957, A
500
5 ebı 501{£.; CARNEIRO, Candombles de Bahıa, Bahıal 1940, 45—57

VERGER, A0 3192ff.
den „Funktionsgestalten” FLASCHE, a:a.0., 134ft und die dort angegebene

Literatur.
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besondere Kräuter abgebrannt werden. SO wird festgestellt, ob en I ra-
balko (Arbeit) oder Despacho (böser Zauber) ge: ıhn vorliegt, ob CT
AUus eiıgenem Verschulden 1n den Einitlußbereich widrıiger Machte geraften
ist, oder ob die Ursache 1Ne€e „naturlıche” ist

Die andere verbreitetere Art, die Ursache des Unbheils testzustellen,
gebührt dem Babalorischa bzw der Iyalorıscha. Sıie setzen namlıch die
Iradıtion des Babalao fort, des Ifa-Priesters der Y orubaß Sıie werten
auf dem Ifa-Brett oder über einem auf den Boden des T erreıro gezeich-
neien Diagramm eines Orischa, das mıiıt Kerzen un:! symbolträchtigen
Gegenständen umgeben wiırd, die 16 benannten Fıguren des Op  Da  > und
lesen daraus die Antwort Obatalas oder eines anderen Orıscha Häufig
riıchten S1e ana:' noch Fragen eınes der cavalhos Uun! verkünden dann
Verursacher, Ursache un: Therapıe 1n diesem FKall

1ne weıtere Möglichkeit, der Unheilsursache auf die Spur ZU kommen,
sınd dıe „cConsultas“, die der Kultleiter in einem speziellen Konsultations-
aun abhält. Zu diıesen regelmäßigen Sıtzungen ekommt der Gläubige
auf Voranmeldung einen Termin. Während der Sıtzung versucht der
Babalorischa 1in einem Gespräch, miıt Hılfe des Ifa-Orakels un seiner
visionaren Kräafte das Unheil lokalisieren und seine Ursache CIU-

jeren, dann den Heilungsprozeß einzuleıten, WOZU Spezialmedi-
zınen, Amulette un: Spezlalarrangements wırksamer Gegenstande be-
reıtet.

Im Gegensatz ZUT Diagnose unbekannten Unheiıls, dıe 1mM ult durch
den Kultleiter oder die Medien erstellt wiırd, ist für den „Mehrwert“
eil alleın der Babalorischa. oder die Iyalorischa zuständıg. Der Klient
tragt in Privataudienz sSEeE1N nlıegen VOLIL, und der Kultleiter versucht mıt
Hılte des Ifa-Orakels, se1NeEs theoretischen 1ssens un aufgrund seıiner
visıonaren Kräfte, das richtige Verhalten, die angebrachten Opfier un:
relıg1ösen Übungen SOW1e die notwendıgen heilwirkenden Arrangements

ergrunden. urch apotropaısche Mıiıttel soll dabei der Mißeriolg AaUS-

geschlossen, durch sympathetische der Heilerfolg möglıch werden. In die-
SCIl Fallen geht CS meıst Liebesglück, Erfolg 1m Privatleben Uun: Beruf.
aber auch Erfolg 1m Sport oder {ück in der Lotterie.

HEILSVORSTELLUNGEN BEI AKUMBA
Die Ausdrucksformen rel1g10ser Erfahrung der Makumba sınd VO:  M

indıyıdueller Religiosität gepragt S1ıe ıst nıcht, w1e uns die Umbanda-
Polemik einzureden sucht, schwarze Magie Brasıliens oder WIE manche
Autoren meınen, iıne Verfallserscheinung afrıkanischer Religionen, SO1M1-
dern ein eigenständıger LIyp afro-brasilianischer Religiosität, in dem VOT
em die den Einzelnen betreffenden Iraditionen der Bantu-Religionen
fortleben?.

ELLIS, The Yoruba-Speakıng Peoples of the Slave-CGoast 0} West-Afrıca,
London 1594, 03ff.

FLASCHE, A 1574
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In der Makumba herrscht ein ausgesprochenes Führerprinzıp. Mittel-
punkt der Gruppen ıst der akumbeıro Um ihn versammelt sıch die nach
en Seıten hın offene Gemeinde, die sıch also AUus staändıgen Mitgliedern
un! Gelegenheitsklıenten zusammensetzt. Der Makumbeıro hat die Aula
gabe, das Unheıl ergruünden un! die Heiılung bzw. das eil herbeizu-
ren. Er ist der ypus des relig10sen Heılers par excellence. 'Theorie
und Praxıs der Gemeinschaft sınd VO  w der persönlıchen Mächtigkeit des
Kultleıters, VO  w seinem theoretischen und praktischen Wıssen abhängıg.
Kr weiß sich 1n einer Traditionskette VO:  - Heılern, deren Geister in seiner
Makumba gegenwartıg werden, sSe1 CS in iıhm oder in Medien. Jede Ma-
kumba hat ihren „Spirıtus familiarıs”, neben dem sich VOTI allem dıe (Ge1-
ster berühmter hnen oder FaNZC Ahnenkollektive inkorpieren. nen
allen aber gebietet der Makumbeiro. Seine Kultbezeichnung ist übrıgens
Embanda oder Mubanda, W as sprachlich deutlich macht, da dıe afri-
kanısche Medizinmann- Iradıtion tortsetzt!®.

Der gesamte ult rankt sıch die 1m Heıler personiıifizıerte therapeu-
tische Funktion der akumba Die Unheilserfahrungen SIN  d rein person-
liıcher Art Krankheıt un wıdrıge Lebensumstände er Art, darüber
hiınaus alle 1m persönlıchen Bereich angelegten Sıtuationen, dıe einen
Mehrwert eıl ordern. Dıagnose un erapıe werden entweder
VOTI der versammelten Gemeinde oder in Privataudienz, während der dıe
Makumba weitergeht, vollzogen.

1ine Makumba beginnt mıt Instrumentalmusik un Gesangen. Nach
der Anrufung des „spirıtus familiarıs“ un weıterer Hılfsgeister steigert
sıch der Embanda haufıg unter Zuhilfenahme stimulierender ıttel
1in Irance oder Ekstase. Jetzt ergreift se1in persönlicher Schutzgeist Besitz
VO  ; ıhm, mıt dessen Macht den anderen Schutzgeistern gebieten VCI-

Mas. In diesem Augenblick treten dıe Rat- un Hilfesuchenden
heran bzw. iıhm e1n, falls sıch zurückgezogen hat un:! voll-
ziecht ıhnen miıt sympathetischen un apotropäischen Gebärden se1ın
Heilhandeln. Dann werden Medizınen, Amulette und wirkungsvolle
Arrangements verteılt. Ist dıe Heilbehandlung beendet, weıcht die Span-
NUuNsS schr schnell. Der Embanda wird wieder selbst, die Makumba
geht mıt einıgen Dankesgesangen und eıner Art egen Ende
en Krankheiten psychischer un physiıscher Art spiıelen VOoT em

Liebesiragen iıne große Rolle 1 Heilhandeln des Embanda. Er besıitzt
auch die Macht, eıl ermehren oder aber mındern. Selbst 1m Sport
bedient sıch seiner heilenden Mächtigkeıt. So ist C555 durchaus EeLWAaSs
natürlıches, wenn Vor dem Anphff e1ınes Fußballspieles ein Makumbeiıro
in der Kabine seıne Zeremonıen vollzieht.

So ist D auch üblıch, dafß iINnall die Straßenseıute wechselt, falls auf
dem Gehsteig Arrangements aufgebaut SIN  d;: un häufig ziehen die
Leute AQuUS, Vor deren Haus solche ıttel aufgebaut wurden. Denn Nn1e-
mand wel:  1, ob ıcht durch bose Geister Schaden nımmt un ob
rechtzeitig eiın Miıttel dagegen nde Diese Haltung geht daraut zurück,

z. B ROSENFELD, akumba, 1N: Stadenjahrbuch 3, 195
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daß Zi. ıcht alleın der physısche Vorgané der durchaus bekannt
ıst als Ursache einer Krankheıt erkannt wird, sondern wıdrıge Geister
als deren eigentliche Verursacher gelten. Wesen also Aaus dem uübermensch-
lıchen Bereıch, deren sıch bestimmte enschen, die besonderen Anteıl

Heiligen aben, krait iıhres 1ssens un ıhrer besonderen Mächtig-
eıt einerseıts erwehren können, dıe S1e aber andererseıts auch be-
stıiımmtem Handeln veranlassen und mıt deren Hılte S1C eıl verwirk-
en können.

In der Makuımba geht also ımmer das eıl 1er un:! jetzt für
den Eınzelnen, der beım Embanda Kat un!: sucht un:! tindet. Der
Embanda sucht miıt seinem seherischen un technischen Wiıssen, AauSSC-
tattet mıt persönliıcher un dinglicher Macht, dieses eıl für das Indı-
viduum verwirklıchen, se1 CS 1n orm VO  H Heilung oder Steigerung
der Teilhabe eıl Freilıch ist diese relıg10se orm der Heilsverwirk-
lıchung 1n SanzZ esonderem Mafße der Schalatanerie un! anderen Miß-
bräuchen ausgesetzt, sS1e ıst jedoch in den Gebieten Brasılıens, heute
noch das Bantu-LElement unter der Negerbevölkerung domiınıert, ine
durchaus erns nehmende rel1g10se Praxıis. In ıhren Heilsvorstellungen
bıetet s1e 1  e  hren Anhängern jedwede Hıltfe be der Lebensbewaltigung,

1m Hıer un! Jetzt das indıvıdu: eıl verwirklichen.

HEILSVORSTELLUNGEN BEI UMBANDA
esonders durch das Eındringen Vomn Weißen, aber auch unter Canl-

dombleistischem Einfluß un! dem spırıtıstischer und katholischer Vorstel-
Jungen en sıch viele en der Makumba innerhalb der etzten
3() Jahre eiıner vollıg Ausdrud<sform relıg10ser Erfahrung SC-
wandelt

Die Umbanda versucht innerhalb ihres von der katholischen Kırche
SCNOMMENCN Referenzsystems iın erster Linıe Heilsvorstellungen für die
ruppe verwirklıchen, während S1e 1m indivıduellen Bereıich eher
carıtatıve Inıtiativen ergreift. Darüber hinaus aber halt sS1e d ihrem
Makumba-Erbe auch noch indıvıduelles eil für ihre Gläubigen bereıit.
Einerseits versteht S1C sich als dıe NCUC un zugleich uralte Ein-
heitsrelig10n der Menschheit!?2, unter deren Mantel sich alle Menschen
vereinen sollen, andererseits bietet S1€e ihren Mitgliedern akute Lebens-
hılfe Uns sollen 1er NUur dıe Heilsvorstellungen Umbandas interes-
sıeren, die den Einzelnen 1mM Hıer un Jetzt meınen.

Miıt Hılfe der guten Geister, den Orischas, dem Licht mbandas, wı1ıe
11  - auch sagt, kann INa  - den bosen, den Eschus, begegnen un: S1e E  ber-
wınden. Sie schutzen ebenso 1M Umgang mıt den ambivalenten Toten-
geıistern, den Eguns. Diese guien Geister füllen den Raum zwiıischen
Olorun, dem monotheistisch gedachten Schöpfergott, un! der menschlichen
Welt Sie, dıe Herrscher des Lichts, werden 1n linhas gegliedert, dıe
wıederum ıIn phalanges zerfallen. Hat eın Mensch 1N dieser Welt seıne
11 FLASCHE, Aa 1761

FISCHER, Erfüllte Sehnsucht, 1N: EM  N 2 9 116
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Vollendung erlangt, findet als geıistige Wesenheıt KEıngang in ine
dieser Gruppen‘®. Diese Geistwesen sınd 65 zugleiıch, die in Umbanda
eıl geschehen lassen, denn sS1e haben iıhres spirıtualen Charakters
zufolge teıl der Heiligkeit Gottes, der das All durchwaltet un! in
ıhnen dem Menschen den geistigen Umgang aıt sich ermöglıcht. Als olge
dieses Umgangs geschieht 1m Gottesdienst der Umbanda das eıl

Die Unheıilserfahrungen sınd wiederum dieselben WIE in den schon
behandelten Gruppen Krankheıten, Sıechtum, wiıdrıge persönlıche Um-
stande eic. Die Verursacher allen Übels sınd die bösen Geister, deren
Identitat und Wiırken iInalnl entweder anhand der Krankheıtssymptome
oder aber durch ÖOrakel, den Jogo da Alobaca (das Zwiebelspiel)
oder den Jogo do It  C, das INa  - als dıie Kunst des eılıgen Geistes VCI-

steht, diagnostizıert. Dıie Dıagnose nehmen dıe Priester (Alufa Baba-
lorıscha) oder dıe ediıen VOT, iın denen sıch 11UTL gute Geistwesen, die
Gu2as, inkarnıeren, dıe INa  w als persönlıche Schutzgeister versteht.

Die Aaus der Dıagnose folgende Therapıe besteht AaUus dem Austreiben
der osen  I Geister un: dem Verabreichen verschiedener Medizınen. Erste-
1C5S geschieht in der (x176, einem siıch ZUT FEkstase steigernden Tanz, die
den Mittelpunkt des Umbanda-Gottesdienstes bildet. Wenn die (G(Üu2as
Besıtz VO'  - den Medien ergriffen haben, gehen die Gläubigen ıhnen
un empfangen die „Passes“, dıe Austreibungen. Die edien bestreichen
s1e mıt den Handtilächen, blasen s1e Al machen wegwerfende Bewegun-
SCH un: befehlen den Patıenten ebaraden un Gesten, dıe diese sofort
vollziehen. Auf diese Weıse werden sS1Ce VO  - den osen  E Geistern befreit.
Daneben sind noch besondere Reinigungszeremonien (descarga) ausgebil-
det worden. Um drohendes Unheil abzuwenden, ennt die Umbanda
einen besonderen Körperverschlußritus (Fechamento do Gorpo), der
einem sogenannten großen Freitag einmal 1mMm Jahr vollzogen WIT'  d,
die betreffende Person SC  Q sichtbare un! unsıiıchtbare Fluida un greS-
s1onen schutzen, unmöglıch machen, da{fßs 0OSEe  Skn Geister den
Körper als „Wohnung“ nehmen!*4.,

Den Mehrwert eıl versucht der Einzelne VOT allem durch Opfer
die für ih oder se1ın Anlıegen zustandıgen Orischas oder die betref-

tende linha erreıchen. Die mıt einem Opfer verbundenen Wünsche
kann jederzeıt vorbringen, besondere Wirksamkeıt aber versprechen
die Feijertage der jeweiligen Orıischas. Am bekanntesten AUuS dıesem Be-
reich sind ohl die Prozessionen Ehren Yemanjas 1n der Neujahrs-
acht iın Rıo

ZUSAMMENFASSUNG
Wenn WIT zusammenfassend dıe Unheıilserfahrung ın allen dre1 Grup-

PpCH betrachten, aßt sıch eine tast voöllıge Übereinstimmung feststellen.
Das Unheil wird 1im persönlıchen Bereich erfahren, 1n Krankheıiten pPhy-

TEXEIRA, Oxosst, Rıo de Janeiro 05 f 35; BASTIDE, Les Relıgions Afrı-
CaıneEs n Bresıil, Parıis 1960,

dazu z. B WEINGÄRTNER, Umbanda, Erlangen 1969:; FISCHER, ZuUr Liturgıe
des Umbanda-Kultes, Leiden 1970
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sıscher un! psychischer Art, 1n persönlıchem Mißerfolg, Unwohlfühlen,
Verlust benötigter oder erstrebter Dıinge un 1M „Pech” WI1E WITr
wurden. Ebenso ist dıe daraus erwachsende T heorie VO Unheil ın en
drei Gruppen gle1 Das Unheil beruht auf wıdrıgen Umständen, dıe
auf den Menschen eindringen, die der Mensch sıch selbst ZUSCZOSCH hat,
oder dıe durch dıe Mächtigkeıt eines Drıitten ber ıhn gekommen . sind.
Verursacher des Unheıils sınd immer Wesenheiten, die zwıschen dem
menschlichen göttlıchen Bereich angesiedelt sSind. Sie können den
Menschen wahllos 1ın wiıdrige Umstände verseizen, kann sıch durch
Verfehlungen ıhr Übelwollen zuzıehen, oder sS1e konnen sıich ihm J1=
über UrC| besondere Machenschaiten VO  ; drıtter Seite negatıv verhalten.
Da der Mensch ıcht NUur die Ursache des Heıls, sondern auch die Ver-
ursacher kennt oder durch spezielle Diagnostik erkennen kann, folgt Aaus
dieser Erkenntnis die Therapie als 1 heorie VO eıl Das eıl vollzıeht
sıch VOor em 1m Heilen, das mıt Hıltfe des Heılıgen geschieht, in
heiligem aum un heilıger Zeıt, dann namlıch, WCLn dıe Funktions-
gestalten des Heiligen 1mM ult anwesend sind. Die Gruppenzeremonien
der afro-brasilianischen Religionen dienen deshalb 1n erster Linıe dem
Sıch- Versichern dieser Funktionsgestalten. So ist das Heilsgeschehen e1in-
geschlossen in das eıl der Welt, 1n den Umgang mıt dem eılıgen, der
VO:  -} durch besondere Mächtigkeit ausgezeichneten Menschen vollzogen
wird, dıe teil haben der Seinsform des Heıilıgen. Der Heilungserfolg
wırd deshalb auch nıemals in Zweitel SCZOSCNH, vielmehr hat die Thera-
pıe DUr insofern versagt, bzw. experımentellen Charakter, als diıe Diag-NOose des Unheils falsch se1n kann, un: sıch deshalb das eil nıcht e1inNn-
stellt. Darüber hinaus aber weiß INa sıch immer abhängıg VO' Wohl-
oder Übelwollen der Funktionsgestalten des Heılıgen. Sie sınd letzt-
hın, die das Heilsgeschehen wirklich werden lassen. urch sS1e ist das
Unheil für den Eınzelnen 1er un: jetzt authebbar.

Candomble, Makumba un Umbanda verwirklichen auf diese
Weise persönlıches eıl für die Gläubigen in der Gegenwart.

Während die Anhaänger des Candombhle un der Makumba weiterhin
der katholischen Kirche ohne Kınschränkung angehören un: sıch durch-
AUus als gute Christen fühlen, dringt Umbanda heute darauf, als eigen-
ständıge, NCUC Religion anerkannt werden. Dennoch gehört auch der
größte eıil ihrer Gemeinden nomiınell noch der katholischen Kırche
Die Tatsache, dafß diese Menschen in ZWwel verschiedenen relig1ösen Ge-
meinschaften beheimatet sınd, raucht ulls keineswegs verwundern.
Denn ıst kein Wandel der Unheils- un: Heilserfahrungen durch den
Kontakt mıt dem Christentum 1im indivıduellen Bereich eingetreten. 181
mehr sınd die Heilsvorstellungen für den Eınzelnen 1n diesen afro-bra-
sılianıschen Religionen un: 1m Vulgärkatholizismus ıberischer Pragung
gleich, daß ohne ine Diskrepanz einem In- un! Nebeneinander
dieser Vorstellungen kommen konnte. Denn persönlıches eıl als Hei-
Jung un Aufhebung des Unheıils ertährt der katholische Brasılianer, un:
nıcht 1Ur CI 1 Umgang mıt den Heıligen. uch die katholischen Heili-
SCH überbrücken den Raum zwıschen Gott und Mensch, der gleichsam als
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Interraum gedacht ist. In diesem aum erfüllen S1e. spezielle Funktionen
und sind SO nıchts anderes als Funktionsgestalten des eiligen. Dies aßt
sıch leicht Heıiligenkult, der dıe brasılianische Volksirömmigkeit aUu>5-

macht, nachweisen.
Die Zahl der in Brasılien verehrten eılıgen geht 1Ns Unermetfiliche.

In einem leinen Ort, Cruz das Almas, Zi. wird alleın Marıa in 13 VCOCI-
schiedenen Gestalten verehrt?®. Auch g1bt immer noch Menschen, dıe
ohne nach Dogma un! Heıilıgsprechung iragen, eılıgen erklärt und
VO olk als solche nachgesucht werden. Die Heılıgen sınd SalnZ
materıal un! personal gedacht. Das geht weıt, daß 1INna  ; Christus un:
den Heıligen Geist ıcht nnerhalb der J rınıtat denkt, sondern als beson-
dere Heiulige verehrt}!®. Mit allen Heılıgen pllegt INa  w direkten und int1ı-
1InNneCIN mgang, je herrscht 107208 der Glaube, der Heilige se1 7z B
Wallfahrtsort persönlıch un: lebendig ZUSCHCN. In jeder Unheilssituation
wendet INa  } sıch den dafür zustaändıgen eilıgen, den INa  b durch
Wallfahrten, OÖpfer, Versprechungen un Gelübde ZU Heilen be-
n sucht In einıgen Gegenden sind darüber hınaus noch Tanze
den Altar besonders wirksamer eiliger, aber auch spezıielle Opferhand-
ungen, wıe etwa der erste Haarschnitt be1 Kindern 1im Kıiırchenraum.
üblich!7. Das esprechen VO  - ens un: l1ıer 1m Namen der eılıgen
wiıird durchaus praktiziert.

Besonders geweihte Gegenstände, aber auch Steinchen Au Kirchen-
un Kerzenreste dienen als Amulette un Talismane. In den

Kırchen ZCUSCN 1ne Unzahl VO  3 Motivtafeln VO Heilhandeln der He1-
lıgen In den Zeıtungen INa  - seıtenlange Rubriken religi1öser Mit-
teilungen, WwW1eE eiwa folgende: „Den Heıilıgen Antonıio, Sebastiao un! dem
heiligen Mönch Bernardo sagt auf Knıen ank für den erhaltenen (Gsna-
denbeweıs Maria Helena“18.

Jeder Mensch hat seıinen persönlıchen eılıgen, indiıviduelles eıl wird
durch den Individual-Heiligen okumentiert. Um größeren Anteıl
Heilıgen erlangen, schließen sıch die Glaubigen darüber hinaus
besonderen Wallfahrts- un Heiligenbruderschaiten INmMeEN. Immer
sucht INan direkten un intımen Umgang mıiıt dem Heiligen in seınen
Funktionsgestalten. €  er Lebensbereich hat seinen zuständıgen Heıligen.

St AÄAmaro iıst z.B zustandıg für das Heılen VOIL Wunden. Um seıner
sıcher se1n, erwirbt INa  - Anteil seiıner Macht in orm VOL Bändern,
dıe in seiner Kapelle gelagert, geweiht un: verkauft werden, un die
sich der Gläubige dıe Gelenke bındet: St Antonio mu{l verlorene
Dinge herbeischaften, Peter un!: Paul heilen die Wundrose, un! ließe
sıch die Reihe der Spezialfunktionen beliebig fortsetzen.

Der brasılianische Volkskatholizismus ist also VO:'  3 ausgesprochen funk-
tionaler Religiosıtat gekennzeıchnet, deren Strukturen alleın kultisch be-

PIERSON, Gruz das Almas Brazılıan Vaıllage, Washıngton 1951, 1474
WILLEMS, Acculturative Aspects of the Feast of the Holy (‚host 2ın Brazıl,

1N: Americ. Anthropologıst 51, 400—408
KIRCHGÄSSNER, Im katholıischen Kontinent, Frankiurt 1963, 126f£.

ÄRNAU, Der verchromte Urwald, Frankfurt 1956, 266
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stimmt Sınd, getiragen VO:  - dem Versuch eines staändıgen und unmıiıttel-
baren Kontaktes mıt dem Heıilıgen. Das relıg10se Denken und Handeln
ist auf die Bewaältigung des Lebens 1er un! jetzt gerichtet. Der Umgang
mıt den eılıgen dient diıeser Lebensbewaltigung. Unheil beruht auf
einem gestorten Verhäaltnis ZU eılıgen, das 1mM direkten Umgang mıt
den Funktionsgestalten uthebbar ist, wobe1l sympathetische un apotro-
päaıische Gesten, ıttel un Verhaltensweisen 1mM Vordergrund stehen.

Deshalb konnten die aftfrıkanıschen Funktionsgestalten des eılıgen,
die Orıschas un! G(u12as, den katholischen Heılıgen identisch werden. So
werden aufgrun inrer Funktionen oder ihrer Stellung 1n der Hierarchie
des eılıgen beıispielsweıse Yeman)a mıt der Gottesmutter Marıa, Oba-
tala mıt Jesus Christus oder St Babara un Olorun miıt Gott-Vater, Ifa
mıt dem Heiligen Geıist, Schango mıt St Hieronymus, Ogun mıt St Georg
UuUSW. identisch gedacht.

Eın W andel der j1er behandelten Heilsvorstellungen durch den Kon-
takt mıt dem Christentum trat also ıcht e1ın, da sowohl 1ın den afrıka-
nıschen Religi10nen als auch 1mM Vulgärkatholızısmus die Unheilsertah-
runsch des Einzelnen un die daraus folgende 'T heorie VO Unheıil un
VO eıl gleıch gedacht Ssind: eıl aßt siıch für den Eıinzelnen 2ın der
Gegenwart durch den intımen Umgang muıt dem eılıgen verwirklichen.

SUMMARY
hıs outlıne analysıs only ON|\ field of the human eXperl1eNCESs of sal-

vatıon: Individual salvatıon 1n the ECSCHNCC., his structure of salvatıon
15 demonstrated Dy SOIMINC atfro-brazılian relıg10ns: Gandomble, Macumba
and Umbanda. Startingpoint of the research 15 the cognıtıon that Reli-
g10nswissenschaft has to O out irom 1891°  - in theır envıronment and from
their experiences. In thıs WaYy the author cshows that salvatıon and the
ıdea  w of ıt 15 devırate of exper1enNcCeEs an! ıdeas of disaster, and that the
theories of salvatıon ATC dependent the theories of disaster. hus the
structure of indivıidual dıisaster iın shows iın ıts theory i{wo maın
lıines: individual and institutional WaYy of healıng savıng, hiıch
ATIC found by diagnosiıng the disaster. In that poıint the three afro-bra-
zılıan rel1g10us ZSTOUDS differ, and it 15 possible to typıLy them Candom-
ble the priest-type, Makumba the healer-type, and Umbanda the
„Church” -type
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